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Laudationes
Gerhard Böhm. Ministerialdirektor Abteilungsleiter Sport im Bundesministerium

Sehr geehrter Herr Minister Rhein, 
sehr geehrte Ministerinnen, Minister und Senatoren, 
sehr geehrter Herr Dr. Vesper, 
sehr geehrte Vereinsvertreterinnen und -vertreter, 
liebe Gäste,

es ist mir Ehre und Freude, Ihnen am heutigen Abend 
hier in der Rotunde – Mittelpunkt und Festsaal des wun-
derschönen Biebricher Schlosses, das früher barocke 
Residenz der Fürsten und späteren Herzöge von Nassau 
war – drei Sportvereine vorstellen zu dürfen, die im 
Rahmen der diesjährigen 37. Sportministerkonferenz mit 
der Sportplakette des Bundespräsidenten ausgezeichnet 
werden.

(Seit der Einführung 1984 durch den damaligen Bundes-
präsidenten, Karl Carstens, wurden nunmehr bald 7.000 
Verleihungen vorgenommen.)

Im Rahmen der 37. Sportministerkonferenz, die in 
diesem Jahr am 12. September Wiesbaden-Biebrich 
(Hessen) stattfand, wurde die Sportplakette des Bundes-
präsidenten an drei ausgewählte Vereine, die 100 Jahre 
oder älter sind, verliehen. 

Gerhard Böhm, Ministerialdirektor und Abteilungslei-
ter Sport im Bundesministerium des Innern sowie Dr. 
Michael Vesper, Generaldirektor des Deutschen Olym-
pischen Sportbunds, überreichten zusammen mit den 
jeweiligen Ministern der entsprechenden Bundesländer 
den Vereinen die Sportplakette des Bundespräsidenten.

Geehrte wurden folgende Vereine: 

l  Turnverein Miesbach von 1863 e. V. (Bayern) 

l � Spiel- und Sportverein Jersbek von 1913 e. V. 
(Schleswig-Holstein)

l � Turn- und Sportgemeinde 1888/1946 e. V.  
Worfelden (Hessen)
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Turnverein Miesbach von 1863 e. V. (Bayern) 

Als erstes bitte ich den Vertreter des Turnvereins Mies-
bach von 1863 e. V. zu mir:

l  Herr Günther Schmid (1. Vorsitzender) 

150 Jahre Aktivitäten eines Vereins in wenigen Worten 
zu schildern ist schlecht möglich, daher hier nur ein 
Kurzabriss. 

Der Verein wurde am 11. Juli 1863 von Max Weber mit 
18 Mitgliedern gegründet – ist also heute Abend der 
älteste zu ehrende Verein. 

Geturnt wurde damals in drei Gruppen: Turner, Lehr-
linge (Jugendliche) und Zöglinge (Kinder ab 10 Jahren). 
1906 wurde in einer Bauzeit von 100 Tagen die Turn-
halle erbaut und 1908 wurde eine Damenriege gegrün-
det. In den folgenden Jahren kamen zahlreiche neue 
Abteilungen dazu. 

Heute bietet der Verein seinen fast 800 Mitgliedern: 
Turnen, Basketball, Judo, Koronar, Leichtathletik, 
Nordic Walking, Radsport, Kraftsport, Ringen, Tennis 
und Tischtennis. In vielen Sportarten kann der Verein 
Erfolge auf Landes- und Bundesebene vorweisen. Der 
Verein ist Ausrichter zahlreicher Veranstaltungen – zum 
Beispiel 2009 und auch in diesem Jahr ein Gaukin-
dertreffen mit über 350 Kindern aus verschiedenen 
Vereinen, 2010 die Basketballaktionstage in der Grund-
schule, 2011 der Girl‘s Day, das größte Damenturnier in 
Oberbayern.

Auch um die Mitbürgerinnen und Mitbürger mit Migra-
tionshintergrund kümmert sich der Verein: seine Basket-
ballabteilung erhält seit 2012 Stützpunktförderung vom 
DOSB-Programm „Integration durch Sport“.

Der Verein hat sein Jubiläum vereinsintern bereits im 
Juni gefeiert und wir möchten uns hier anschließen:

Herzlichen Glückwunsch dem Turnverein Miesbach von 
1863 e. V.

(v. li.) Gerhard Böhm, Günther Schmid, Dr. Michael Vesper, 

German Denneborg
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Spiel- und Sportverein Jersbek von 1913 e. V. (Schleswig-Holstein) 

Darf ich dann den Vertreter des Spiel- und Sportvereines 
Jersbek von 1913 e. V. zu mir bitten – er hatte wohl die 
weiteste Anreise – und das ist:

l  Bernd Rühter (1. Vorsitzender)

Der Verein wurde am 6. April 1913 auf Betreiben der 
sportbegeisterten Jugend Jersbeks und des damaligen 
Lehrers Wilhelm Redlefsen als Jersbeker Sportverein von 
1913 gegründet. Auch er hatte bei der Gründung 18 
Mitglieder. 

Bereits 1924 schloss der Verein sich dem Deutschen Tur-
nerbund an und änderte seinen Namen in „Deutscher 
Turnverein Jersbek von 1913“. Bei der Wiedergründung 
nach dem 2. Weltkrieg konzentrierte man sich auf 
Fußball, weitere Sportarten kamen aber nach und nach 

wieder dazu. Um dem veränderten Sportbetrieb Rech-
nung zu tragen, änderte der Verein 1952 seinen Namen 
in den heutigen Namen „Spiel‑ und Sportverein Jersbek 
von 1913“.

Aktuell verteilen sich die über 200 Mitglieder auf die 
Sparten: Fußball, Volleyball, Fitness für Frauen, Body-
Fit, Sport für Kids, Schwimmen, Judo, Ju-Jitsu, Fitness 
für Männer, Aqua-Fitness, wobei es das Bestreben des 
Vereins ist, für jede Altersstufe eine oder mehrere Sport-
arten anzubieten.

Bei seiner Jubiläumsfeier vor vier Wochen erhielt der 
Verein die Ehrenurkunde des Landes Schleswig-Holstein 
– heute überreichen wir die Sportplakette des Bundes-
präsidenten.

(v. li.) Gerhard Böhm, Dr. Michael Vesper, Bernd Rühter, 

Bernd Küpperbusch
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Turn- und Sportgemeinde 1888/1946 e. V. Worfelden 

Für den letzten und zweitältesten Verein möchte ich die 
Vertreterin und den Vertreter der „Turn- und Sportge-
meinde 1888/1946 e. V. Worfelden“ zu mir bitten – für 
Sie als hessischer Verein ja sozusagen ein Heimspiel. 

l  Frau Ruth Müller-Engel (2. Vorsitzende) 
l  Herrn Hary Best (1. Vorsitzender)

Am 13. Mai im Jahr 1888 traten „28 Männer und Jüng-
linge“ zusammen und gründeten den „Turnverein 1888 
Worfelden“. Der Überlieferung nach soll der Gründungs-
gedanke von einigen jungen Worfeldern ausgegangen 
sein, die an den Stangen eines Gerüstes herumturnten, 
das seinerzeit vor dem Hessischen Hof stand. 1973 
erfolgte der Zusammenschluss mit der „Sport- und Kul-
turgemeinde 1946 e. V.“ zum heutigen Verein.

Mit den Jahren kamen auch bei der TuS Worfelden 
weitere Sportarten dazu und heute bietet der Verein 
seinen über 1.000 Mitgliedern die Möglichkeit, sich in 

den Sparten Fußball, Handball, Leichtathletik, Tennis, 
Tischtennis, Turnen und Wandern sportlich zu betätigen. 
Aus den paar Turnern, die sich 1906 zusammenfanden, 
um neben dem Geräteturnen das Spiel mit Trommel 
und Flöte (damals noch „Pfeife“ genannt) zu pflegen, 
wurde eine eigene Musikabteilung mit dem Musikzug 
Worfelden.

Bei der akademischen Feier am 9. März 2013 erhielt der 
Verein vom Deutschen Turnerbund die Walter Kolb Pla-
kette als Ehrengabe des DTBs, wir möchten ihm heute 
für seine langjährigen Verdienste im deutschen Sport die 
Sportplakette des Bundespräsidenten überreichen.

Herzlichen Glückwunsch der Turn- und Sportgemeinde 
1888/1946 e. V. Worfelden

Ich danke den drei Vereinen nochmals für ihr großes ge-
sellschaftliches Engagement und für ihre außergewöhn-
lichen Beiträge im Sport und wünsche ihnen viel Erfolg 

auch für die kommenden 100 Jahre.

Und ich danke Ihnen, Herr Minister Rein, dass 
sie die nunmehr bereits langjährige Tradition 
einer Ehrung während der Sportministerkon-
ferenz fortgesetzt haben.

(v. li.) Gerhard Böhm, Dr. Michael Vesper, Ruth 

Müller, Hary Best, Boris Rein



Presse l 9
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Buchberger siegt
für Oberbayern

Rottach-Egern – Leichtathle-
tin Julia Buchberger hat mit
der oberbayerischen Auswahl
des Jahrgang 1999 den bayeri-
schen Bezirks-Vergleichs-
kampf gewonnen. Die 14-jäh-
rige Sprinterin aus Rottach-
Egern steuerte im niederbaye-
rischen Hauzenberg gleich
zweimal Punkte für die
Mannschaftswertung bei.
Ebenso wie die Auswahl der
weiblichen W14-Athletinnen
gewann die der Buben ihren
Wettbewerb. Damit ging auch
der Gesamtsieg nach Ober-
bayern.
Buchberger, die für das

Athletik- und Sprintteam
München startet, belegte über
100 Meter wie schon bei den
Landesmeisterschaften den
dritten Rang (13,08 Sekun-
den). Wie im Juli in Ingolstadt
musste sie nur der favorisier-
ten Corinna Schwab (TV Am-
berg) und Teamkollegin Nina
Burgard (LG Stadtwerke
München) den Vortritt las-
sen. Außerdem siegte Buch-
berger mit der oberbayeri-
schen 4x100-Meter-Staffel. sl

LEICHATHLETIK .................

Saisonstart
Landkreis-Mannschaften nehmen Spielbetrieb auf

TISCHTENNIS ..........................................................................................

Landkreis – Die Tischtennis-
spieler steigen dieser Tage in
den Mannschafts-Spielbe-
trieb ein. In 14 Spielklassen
kämpfen gut 700 Damen,
Herren und der Nachwuchs
aus der Region um eine gute
Platzierung. Die Aushänge-
schilder des Landkreises
kommen aus Hausham, Pars-
berg und Miesbach.
Traditionsgemäß stellen

die Haushamer das stärkste
Team bei den Männern.
Nachdem sie vergangene Sai-
son nur knapp in der Relega-
tion den Landesliga-Aufstieg
verpasst haben, peilen sie
heuer erneut einen Spitzen-
platz in der Bezirksoberliga
an. Neu bei der SG ist Chris-
tian Schmid (SF Föching),
der den nach Ottobrunn ab-
gewanderten Markus Thamm
ersetzt. Auch die Damen des
SV Parsberg kämpfen in der
höchsten Spielklasse des Be-
zirkes um Punkte. Da sich
Sandra Springer wieder ihrem
Stammverein PSV Königs-
brunn angeschlossen hat,
heißt das Ziel Klassenerhalt.

Als Dritter im Bunde der Be-
zirksoberligisten will der
Nachwuchs des TV Miesbach
als Aufsteiger einen gesicher-
ten Mittelfeldplatz erobern. ko

Termine
Die folgenden Begegnungen finden –
sofern nicht anders angegeben – am heu-
tigen Freitag, 20 Uhr (Nachwuchs
18.15 Uhr) statt:
HERREN 2. Bezirksliga: SF Gmund-Dürn-
bach - TSV Isen.
3. Bezirksliga: SV Parsberg - TSV Otto-
brunn 2.
1. Kreisliga: SG Hausham 2 - SV Warn-
gau, TV Miesbach 2 - SF Gmund-D. 2
(Samstag, 18 Uhr, SF Gmund-D. 2 -
TuS Geretsried (Dienstag).
2. Kreisliga Miesbach: SG Hausham 4 -
SG Hausham 3, TV Miesbach 3 - TV Bad
Tölz 3 (Samstag, 13.15 Uhr), TSV Irschen-
berg - SC Seeham (Montag), SV Pars-
berg 2 - SF Föching (Dienstag).
3. Kreisliga Miesbach: SV Waakirchen 3 -
SV Warngau 2 (Montag), TSV Otterfing -
DJK Darching (Montag), SF Föching 3 -
SF Föching 2 (Montag), SF GMund-D. 4 -
TTC Bad Wiessee 2 (Dienstag), TTC Bad
Wiessee 2 - SG Hausham 5 (Mittwoch).
3. Kreisliga Bad Tölz/WOR: TV Bad Tölz 4
- SV Waakirchen 2.
JUGEND Bezirksoberliga: TV Miesbach -
TS Jahn München (Samstag, 10 Uhr).
1. Kreisliga: SV Kochel - SV Parsberg,
TSV Dietramszell - SG Hausham, BCFWol-
fratshausen - TV Miesbach 2 (Mittwoch).
2. Kreisliga: TuS Holzkirchen - TV Bad
Tölz 2, TSV Wolfratshausen 3 - TSV Die-
tramszell 2 (Dienstag), SF Gmund-D. 3 -
TSV Königsdorf (Dienstag).

Trikot überzieht, entscheidet
sich frühestens nächste Wo-
che. „Das Pokalspiel in Mün-
chen sehe ich nur als offiziel-
les Testspiel“, spielt Dreeßen
die Bedeutung der Partie
beim Regionalliga-Absteiger
herunter. Der Sportbund
wird von den meisten Bayern-
liga-Verantwortlichen als
Meisterschafts-Topfavorit ge-
nannt. Doch vielleicht stapelt
der neue Übungsleiter mit
dem verschmitzten Lächeln
im Gesicht vorsorglich nur et-
was tiefer, um dann mit einer
völlig neuen Truppe die Kon-
kurrenz zu überraschen.

derzeit in China, Felix Feist in
Japan, und Tobi Guggenhu-
ber hat den Verein verlassen.
Der Zwei-Meter-Mann wech-
selte zurück zu seinem
Stammverein nach Bad Aib-
ling. Ein großes Fragezeichen
steht auch noch hinter Spiel-
macher Stavros Tsoraklidis.
„Und Tom Rabentko wird
wohl mit seinem kaputten
Rücken auch nicht mehr zur
Verfügung stehen“, bedauert
Uwe Dreeßen.
Dafür wurde bereits das ei-

ne oder andere neue Gesicht
im Training gesichtet. Wer
dann aber wirklich das TuS-

len Nachwuchstalenten in
der Holzkirchner U18. Im
richtigen Leben ist Dreeßen
Geschäftsführer einer Firma,
die Lösungen für das Gesund-
heitsmanagement anbietet.
Ob er schon die richtige Lö-
sung für die Holzis parat hat,
war ihm nicht abzuringen.
„Ich muss erst einmal alle
Spieler im Training haben,
um mir ein Bild zu machen.“
Darauf muss der neue

Coach jedoch noch etwas
warten. Stefan Hoffmann, der
in der vergangene Saison den
TuS als Spielertrainer auf
Rang vier geführt hatte, weilt

wird sich wohl erst nach dem
Abschlusstraining am Freitag
herausstellen.
Welcher Coach diese

Mannschaft zusammenstellen
wird, das hat der TuS jedoch
inzwischen geregelt. Uwe
Dreeßen heißt der neue
Mann an der Seitenlinie. Der
57-jährige C-Lizenzinhaber
hat in jungen Jahren selbst
Oberliga gespielt und wohnt
nun mit seiner basketball-ver-
rückten Familie in Schaft-
lach. Seine Frau sammelte mit
den München Baskets Bun-
desliga-Punkte, und der Sohn
gehört zu den hoffnungsvol-

VON JÖRG WEDEKIND

Holzkirchen – Mit großer Er-
wartung verfolgt Holzkir-
chens Fan-Gemeinde den
Saisonauftakt der TuS-Bas-
ketballer. Doch viel zu hören
oder gar zu sehen gab es bis-
her nicht – obwohl am Wo-
chenende bereits das erste
Pflichtspiel der neuen Saison
ansteht. In der ersten Runde
des Bayernpokals müssen die
Holzkirchner am Samstag-
abend um 19 Uhr beim DJK
SB München antreten. Wer
dem Team angehört, das in
den Münchner Westen fährt,

Ein Coach, aber kaum Spieler
Nach einem Jahr ohne Trainer hat nun Uwe Dreeßen beim TuS Holzkirchen das Sagen – doch der Kader ist lückenhaft

BASKETBALL ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Neuer Chef an der Seiten-
linie: Uwe Dreeßen war
selbst Basketballer in der
Oberliga. FOTO: WED

dem Ausklang mit einem gemeinsamen Essen.
Zumindest war es so geplant. Denn viele Teilneh-
mer spielten nach dem offiziellen Turnierende
auf eigene Faust munter weiter. Den Organisato-
ren um Jugendwart Heinz Kümmerling war es
natürlich recht, schließlich ging es bei den Club-
meisterschaften darum, den Spaß am Tennis zu
fördern. Ein guter Abschluss, der bereits Lust auf
die nächste Saison macht. MLA / FOTO: KN

meisters ging. Den Turnierleitern Katja Kirchber-
ger und Markus Seyock zufolge liefen alle Spiele
fair ab. Den Wanderpokal für den besten Sieger
aus elf verschiedenen Gruppen sicherte sich letzt-
lich Tim Seyock in der Bambini-Klasse auf dem
Kleinfeld (Ergebnisse siehe r.). Nachdem Sparten-
leiterin Uta Öhler ihm und den anderen erfolg-
reichen Teilnehmern die Pokale überreicht hatte,
ging es zum gemütlichen Teil des Turniers über –

Feierabend in Sicht Für die Tennis-Ju-
gendspieler des

TSV Otterfing neigt sich die Saison nach den
Club-Meisterschaften dem Ende zu. Das vereins-
interne Turnier war zugleich der Höhepunkt. An
drei Tagen spielten 58 Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und 18 Jahren. Insgesamt verteil-
ten sich die Teilnehmer auf elf Alters- und Leis-
tungsklassen, in denen es um den Titel des Club-

Aufsteiger
BC Miesbach
startet optimal

Miesbach – Mit zwei Siegen
aus zwei Spielen ist der Bil-
lard Club Miesbach optimal
in die neue Saison der Ver-
bandsliga Süd gestartet. Ob-
wohl die erste Mannschaft
des BC erst in diese Liga auf-
gestiegen ist, gewannen sie
gegen Mindelheim und Mün-
chen mit 7:1 und 6:2.
Gegen Mindelheim musste

nur Tom Binder sein 9-Ball
mit 2:8 abgeben. Gegen die
München Pool Brothers ge-
lang BC-Spieler Robert Gulic
in der Hinrunde ein klares 6:1
im 8-Ball, in der Rückrunde
unterlag er aber seinem Ge-
genspieler in der 14/1-Partie.
Frank Rathke ging es ähnlich:
Auch er verlor gegen seinen
Kontrahenten in der Rück-
runde mit 4:7 im 10-Ball. In
der Hinrunde hatte er noch
mit 8:6 im 9-Ball gewonnen.
Jörg Handke blieb unterdes-
sen ungeschlagen.
Gut gestartet ist zudem die

zweite Miesbacher Mann-
schaft in der Kreisliga Chiem-
gau. Der BC II gewann mit
den U14-Spielern Leon Bar-
baric und Mario Gulic gegen
die dritte Miesbacher Mann-
schaft und gegen Traunstein
jeweils 5:3. Mit dem gleichen
Resultat gewann Traunstein
gegen den BC III. Die Dritte
steht somit auf Platz sieben,
die Zweite auf Rang drei. mla

BILLARD .....................................

TV in erlesenem Kreis
Miesbacher Verein bekommt Sportplakette des Bundespräsidenten

Miesbach – Um die Sportpla-
kette von Bundespräsident
Joachim Gauck haben sich
160 Vereine beworben, die
100 Jahre oder älter sind. Be-
kommen haben die Auszeich-
nung nur drei. Bundesweit.
Zu diesem erlesenen Kreis
zählt der TV Miesbach, der in
diesem Jahr sein 150. Jubilä-
um feiert. Bei einer Sondereh-
rung des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds (DOSB) in
Wiesbaden hat TV-Vorsitzen-
der Günther Schmid die
Sportplakette stellvertretend
für seinen Verein entgegen
genommen.
Die Ehrung fand im Rah-

men der Sportministerkonfe-
renz im Biebricher Schloss
statt. Die Laudatio hielt Ger-
hard Böhm, Sport-Abtei-
lungsleiter des Bundes-In-
nenministeriums. Schmid zu-
folge hat er vor allem hervor-
gehoben, dass der TV Mies-
bach seit 1906 eine eigene
Turnhalle unterhält und eini-
ge Sportler des Vereins Baye-
rische und Deutsche Meister-
titel errungen haben.

Zudem widme sich der TV
laut Böhm beispielhaft der
Kinder- und Jugendarbeit,
was in diesem Jahr unter an-
derem die Ausrichtung des
Gaukinderturnfests zeigte.

Ebenfalls hervorgehoben
wurde das Projekt „Integrati-
on durch Sport“, in dem die
Basketball-Abteilung seit ein-
einhalb Jahren als Stützpunkt
anerkannt ist. mla

AUSZEICHNUNG ....................................................................................................................................................

Ausgezeichnet: (v.l.) Gerhard Böhm (Abteilungsleiter Sport
des Innenministeriums), Günther Schmid (Vorsitzender
TV Miesbach), Michael Vesper (Generaldirektor des DOSB)
und German Denneborg (Abteilungsleiter im Bayrischen
Staatsministerium für Unterricht und Kultus). FOTO: JÖRGHALISCH/ KN

OTTERFINGER
JUGENDMEISTERSCHAFT

Mini-Gruppe: 1. Maxi Kaltenbrunner,
2. Maya Cramer, 3. Caroline Hartmann,
4. Simon Hofmeister.

Bambini: Kleinfeld A: 1. Tim Seyock,
2. Pascal Grötzinger, 3. Magdalena Eck-
stein, 4. Caroline Rechler, 5. Helene Mül-
ler, 6. Anna-Luise Faller, 7. Shirley Gie-
gold.

Kleinfeld B: 1. Julian Bauer, 2. Byron
Giegold, 3. Julia Westhagen, 4. Alexan-
der Lau.

Bambini A: 1. Julian Grötzinger, 2.
Markus Allgäuer, 3. Julian Öhler, 4. Tom
Hartmann.

Bambini B: 1. Julius Russ, 2. Tim Öhler,
3. Jakob Schaal, 4. Benedikt Schaal, 5.
Fabian Suttner, 6. Tobias Bauer, 7. David
Lau.

Mädchen: 1. Clara Faller, 2. Julia Mey-
er, 3. Pia Evers, 4. Jessica Giegold.

Knaben A: 1. Nelson Kück, 2. Jonas
Seyock, 3. Felix Evers, 4. Korbinian Mit-
ter, 5. Simon Christof, 6. Leon Cramer.

Knaben B: 1. Johann Allgäuer, 2. Luca
Cramer, 3. Lukas Köglsperger, 4. Stefan
Allgäuer, 5. Sebastian Angermaier.

Knaben C: 1. Laurin Ködel, 2. Markus
Westhagen, 3. Aaron Späth, 4. Michael
Sichlinger, 5. Julius Müller.

Juniorinnen A/Junioren: 1. Lukas
Christl, 2. Vivenne Fischhaber, 3. Katha-
rina Messer, 4. Jenna Fischhaber, 5. Lua-
na Djuga.

Juniorinnen B: 1. Franziska Kirchber-
ger, 2. Bianca Hartmann, 3. Ella Kück, 4.
Alina Späth, 5. Franziska Öhler, 6. Vera
Christl, 7. Lena Christof.

Wanderpokal für den besten
Gruppensieger: Tim Seyock.

TENNIS
IN ZAHLEN

Hier finden Sie das Online-
Portal für Fußball in Ihrer
Region. Ergebnisse, Spiel-
berichte und Statistiken.

fussball-vorort.de

SPORT
IN KÜRZE

SC SEEHAM
Volkslauf um
den Seehamer See
Unter dem Motto „Teil-
nehmen ist wichtiger als
Siegen“ veranstaltet der
SC Seeham in diesem Jahr
seinen Volkslauf. Dieser
findet am Donnerstag,
3. Oktober, statt und führt
Läufer sowie Nordic Wal-
ker um den Seehamer See.
Beteiligen können sich so-
wohl ambitionierte Sport-
ler als auch solche, denen
es in erster Linie um den
Spaß geht. Schüler starten
um 14.45 Uhr am westli-
chen Ortsanfang von
Groß-Seeham über einen
(acht bis elf Jahre) oder
drei Kilometer (zwölf bis
15 Jahre). Jugendliche, Er-
wachsene und Walker le-
gen um 15.15 Uhr los und
haben sechs Kilometer zu-
rückzulegen. Anmeldun-
gen nimmt Peter Biechl
unter 0 80 20 / 16 20
entgegen. Interessierte
können sich zudem im In-
ternet auf sc-seeham.de
anmelden. Anmelde-
schluss ist am Dienstag,
1. Oktober. Nachmelden
können sich Kurzent-
schlossene bis 14 Uhr vor
Ort. Die Siegerehrung fin-
det im Sportheim statt. mla

TC SCHLIERSEE
Schleiferlturnier
zum Saisonende
Mit einem Schleiferltur-
nier hakt der TC Schlier-
see die Saison ab. Dieses
findet an diesem Sonntag,
29. September, statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Alle
Mitglieder ab 16 Jahren
sind eingeladen. Die Ab-
schlussfeier ist am 18. Ok-
tober geplant. mla
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2. Oktober 2013 l Gelbes Blatt



Schloss Biebrich l 11

Treppe. Nach Norden fällt das Gelände ab. Diesen ersten 
französischen Garten legte Maximilian von Welsch um 
1720 an. Er hatte ein regelmäßiges Wegemuster, das 
von Balustraden und der Orangerie eingefasst war. 

1817 bis 1823 gestaltete Friedrich Ludwig von Sckell den 
Garten in einen englischen Landschaftspark um und 
erweiterte ihn nach Norden. Die ehemalige Orangerie 
wurde dabei abgebrochen. Man erkennt aber noch Ele-
mente der ursprünglichen Anlage, so die beiden Brun-
nen direkt hinter dem Schloss und zwei gerade Alleen. 

Auf der erweiterten Fläche befanden sich auch die 
Grundmauern einer mittelalterlichen Burg, auf denen der 
Baumeister Carl Florian Goetz eine romantische künstli-
che Ruine, die Mosburg, inmitten eines Weihers errichte-
te. Der ursprüngliche See im südwestlichen Teil des Parks 
wurde später zugeschüttet und dient heute als Fläche 
für das jährliche Pfingst-Reitturnier. Im Schlosspark 
haben sich mehrere Arten von Papageien angesiedelt, 
von denen sich besonders die Halsbandsittiche so stark 
vermehrt haben, dass sie als heimisch gelten dürfen.

Das Schloss Biebrich war die barocke Residenz der Fürs-
ten und späteren Herzöge von Nassau am Rheinufer im 
Wiesbadener Stadtteil Biebrich.

Das Gebäude entstand nicht nach einem einheitlichen 
Entwurf, sondern wurde zwischen 1700 und 1750 
immer wieder erweitert, bis sich schließlich aus einem 
Gartenhäuschen eine dreiflügelige Anlage entwickelt 
hatte. Als solche zählt sie heute zu den bedeutendsten 
Barockschlössern am Rhein. Auf der vom Rhein abge-
wandten Seite breitet sich der weitläufige Schlosspark 
aus, in dem alljährlich an Pfingsten ein bekanntes Reit-
turnier stattfindet.

Im Schloss ist unter anderem das Hessische Landesamt 
für Denkmalpflege untergebracht. Daneben dient es Re-
präsentationszwecken der Hessischen Landesregierung

Ursprünglich gehörte zum Schloss Biebrich ein franzö-
sischer Garten, für den man das Gelände hinter den 
Gebäuden aufgefüllt hatte. Das dadurch entstandene 
Plateau erreicht man von Westen über eine breite 

Schloss Biebrich



12 l Richtlinien für die Verleihung

1.	� Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ ist als Aus-

zeichnung für Turn- und Sportvereine oder -verbände 

bestimmt, die sich in langjährigem Wirken besondere 

Verdienste um die Pflege und Entwicklung des Sports 

erworben haben.

2.	� Die Plakette zeigt auf der Vorderseite den Bundesadler, 

wie er in der Standarte des Bundespräsidenten geführt 

wird, mit der Umschrift „Sportplakette des Bundespräsi-

denten“ und auf der Rückseite die von einem Lorbeerblatt 

teilweise bedeckte Ziffer Hundert. Form und Größe der 

Plakette sind auf einer Mustertafel festgelegt. Die Plakette 

ist eine nicht tragbare Auszeichnung.

3.	� Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wird aus An-

lass des 100jährigen Bestehens eines Turn- und Sportver-

eins oder -verbandes auf dessen Antrag verliehen. Voraus-

setzung ist der Nachweis über den Gründungszeitpunkt.

4.	� Der Antrag auf Verleihung ist mindestens sechs Mona-

te vor dem Jubiläum schriftlich über den zuständigen 

Landessportbund/Spitzenverband an den Empfehlungs-

ausschuss des Deutschen Sportbundes zu richten. Die 

Antragsformulare sind beim zuständigen Landessportbund 

erhältlich.

 

	 Dem Antrag sind beizufügen:

a)	� Der Nachweis über die Gründungszeit (Satzung oder sons-

tige Belege),

b)	� eine Bescheinigung der Gemeinde oder des Landkreises 

über die Bestätigung des Sportvereins und seine Verdines-

te um die Pflege und Entwicklung des Sports,

c)	� ggfs. die Festschrift einer Jubiläumsfeier sowie Unterla-

gen über besondere Leistungen in früherer Zeit, die zur 

Begründung des Antrags wesentlich erscheinen.

5.	� Der zuständige Landessportbund / Spitzenverband prüft 

und bescheinigt die Richtigkeit der im Antrag genannten 

Angaben und leitet den Antrag an den Deutschen Sport-

bund weiter.

6.	� Der Deutsche Sportbund bildet einen Empfehlungsaus-

schuss. Er besteht aus drei Mitgliedern, die vom DSB be-

stellt werden: je ein Vertreter des Bundesministeriums des 

Innern und der Sportministerkonferenz der Länder treten 

hinzu. Den Vorsitz führt ein Vertreter des DSB.

7.	� Der Empfehlungsausschuss prüft die ihm zugeleiteten 

Anträge und empfiehlt dem DSB den Turn- und Sportver-

ein oder -verband, der für eine Verleihung der Plakette in 

Betracht kommt.

8.	� Die Verleihung der Plakette erfolgt auf Vorschlag des Deut-

schen Sportbundes an den Chef des Bundespräsidialamtes 

unter Beteiligung des zuständigen Landesministers für 

Sport und des Bundesministers des Innern.

9.	� Die Urkunde über die Verleihung der Plakette vollzieht der 

Bundespräsident. Urkunde und Plakette werden durch 

ihn, durch den zuständigen Landesminister für Sport oder 

einen Beauftragten ausgehändigt.

10.	� Bei Sportvereinen im Ausland erfolgt die Verleihung der 

Sportplakette des Bundespräsidenten nach den unter 1 

und 3 genannten Kriterien über die zuständige amtliche 

Vertretung und das Auswärtige Amt, das den Antrag des 

Vereins dem Empfehlungsausschuss zuleitet.

Der Bundespräsident
Carstens

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des Innern
Dr. Zimmermann

� Bonn, den 19. März 1984

Bundespräsidialamt

Richtlinien für die Verleihung  

der „Sportplakette des Bundespräsidenten“ 

vom 19. März 1984
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